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Spiel mit dem Publikum bei der Sportgala 2016 in der Rundturnhalle: Durch Verhandlungen mit dem Kreis ist es erreicht worden, dass der Hallenbau über
den reinen Schulsport hinaus mit ebenso vielen Sitzplätzen ausgestattet sein wird. Foto: Reese-Winne

Rat besiegelt Hallen-Neubau
„Cleveren Deal“ mit dem Landkreis verteidigt / 1200 Sitzplätze wie heute in der Rundturnhalle

die Bauträgerschaft soll der Stadt
übertragen werden. Diese hat sich
um die Abwicklung im ÖPP-Ver-
fahren (Öffentlich-Private Part-
nerschaft; dieses Verfahren kam
zum Beispiel auch beim Rathaus-
Bau zum Einsatz) zu kümmern.

Veranstaltungshalle zu bauen.
„Es ist eigentlich unverständlich,
dass die Stadt sich so etwas erlau-
ben kann: zwei Hallen und kein
Konzept“, meinte er mit Blick auf
die nach wie vor ausstehende Be-
setzung eines Veranstaltungslei-
ters im Nordseeheilbad.

„Bleibt anpassungsfähig“
Für solche Vorschläge habe man
von 2012 bis 2018 Zeit gehabt,
merkte Oliver Ebken an; Thiemo
Röhler ergänzte, es stehe ja in den
folgenden Jahren frei, über erwei-
terte Nutzungen nachzudenken;
auch die Rundturnhalle sei mehr-
fach neuen Bedürfnissen ange-
passt worden.

Rüdiger Kurmann nannte als
Beispiel eine Mehrzweckhalle für
bis zu 3000 Zuschauer in einem
Schulzentrum in Aurich; abgege-
ben an einen privaten Veranstal-
ter. Mit diesem müsse die Stadt
zwar die Zeiten für ihren Bedarf
abstimmen, habe aber im Gegen-
zug ihr Personal für die Halle auf
eine Person zurückfahren kön-
nen. Insgesamt fahre das Modell
ein Plus ein.

Am Ende stimmte der Rat wie
erwartet für den Neubau der Vier-
feld-Sporthalle an der Beethoven-
allee. Bauherr ist der Landkreis;

ebenso viele wie in der Rundturn-
halle. Das erlaube, Veranstaltun-
gen wie die Sportgala, das Hallen-
Masters-Turnier oder – wenn
auch mit unklarer Zukunft –
hochklassigen Basketball erhal-
ten zu können.

Er hätte sich gewünscht, dass
die Stadt auf den Kreis einwirkt
und erreicht, dass dieser auch die
restlichen 1,5 Millionen Euro
Kosten übernimmt, so Grunert.
Denn die Größe der Halle ent-
spreche seiner Auffassung nach
den Anforderungen für eine
Kreisstadt. „Man könnte sich
auch wünschen, dass der Papst
zum evangelischen Glauben über-
tritt“, entgegnete Oberbürger-
meister Dr. Ulrich Getsch. Er ver-
teidigte das „sehr clever ausge-
handelte“ Finanzierungsmodell.

Er zeigte sich dem Kreistag ge-
genüber sehr dankbar für die er-
zielte Lösung und hoffte, dass die
Stadt die Herausforderung auch
personell bewältigen kann.

„Nicht weitgehend genug“
Die geschlossene Enthaltung der
Fraktion der „Cuxhavener“ kün-
digte Fraktionsvorsitzender Rüdi-
ger Kurmann an. Er bemängelte,
dass in Cuxhaven nicht die Chan-
ce genutzt worden sei, eine echte

Von Maren Reese-Winne

CUXHAVEN. Eigentlich war schon al-
les gesagt zum Neubau einer Vier-
feld-Sporthalle in Cuxhaven, dem lan-
ge ersehnten Ersatzbau für die
Rundturnhalle. Mit seinem Vorwurf,
die Stadt habe sich mit einem aus-
verhandelten Eigenanteil von 1,5 Mil-
lionen Euro vom Landkreis „über
den Tisch ziehen lassen“, rief AfD-
Fraktionsvorsitzender Anton Werner
Grunert vor dem entscheidenden
Ratsbeschluss allerdings heftigen
Widerspruch hervor.

Angesichts einer zu erwartenden
Investitionssumme von rund
11,5 Millionen Euro sei die Stadt
mit der Eigenbeteiligung von
1,5 Millionen Euro, zu erbringen ,
sehr gut bedient, unterstrichen
Oliver Ebken und Andreas Wich-
mann (beide SPD) und Thiemo
Röhler (CDU) in der Ratssitzung
am Mittwoch. Das liege vor allem
daran, dass die jetzt geplante Hal-
le den Wünschen der Stadt ent-
sprechen werde.

Thiemo Röhler erinnerte: „Der
Kreis war bereit, eine Halle für
den Schulsport zu bauen – mit
199 Sitzplätzen.“ Daraus seien
jetzt 1200 geworden und damit

Hintergrund
› Die Eigenbeteiligung der Stadt in

Höhe von 1,5 Millionen Euro geht bis
zum Betrag von 700 000 Euro in der
Übernahme der Bauträgerschaft auf;
das heißt, die Stadt übernimmt die
Kosten für das Vergabeverfahren,
Baugenehmigungsgebühren oder
auch Baugrund- und Schadstoffunter-
suchungen. Der Restbetrag soll in der
Laufzeit des ÖPP-Projektes gezahlt
werden. Da die Rundturnhalle
(Baujahr 1971) bis zur Fertigstellung
des Neubaus weiter benutzt wird, soll
es keine Ausfälle für den Sport geben.

Laura Schlappa brilliert an der Orgel
17-jährige Altenbrucherin holt Höchstpunktzahl beim Landeswettbewerb „Jugend musiziert“

Organisatoren des Wettbewerbs
betonen, es sei erfreulich, dass
sich in diesem Jahr die Teilneh-
merzahl der niedersächsischen
Nachwuchs-Organisten beim
Landeswettbewerb mit 14 Teil-
nehmern mehr als verdoppelt hat.

Neue Herausforderung
Laura Schlappa wird dieses Jahr
beim Bundeswettbewerb in Lü-
beck (17. bis 24. Mai) als Organis-
tin dabei sein. Nachdem sie schon
mehrfach als Pianistin Bundes-
preise gewonnen hat, ist dies eine
neue Herausforderung für die he-
rausragende Nachwuchsmusike-
rin.

Zweites Talent aus dem Cux-
land war die elfjährige Emilia Tso-
tras aus Loxstedt-Bexhövede. Sie
erspielte sich bei der Solowertung
Gitarre einen 3. Preis mit
19 Punkten. (red)

KREIS CUXHAVEN. Am Landes-
wettbewerb „Jugend musiziert“
Niedersachsen in Oldenburg be-
teiligten sich über 500 Teilnehmer
aus Niedersachsen. 21 von ihnen
kamen aus den Landkreisen Cux-
haven, Osterholz und Stade. Mit
nur zwei Teilnehmerinnen am
Landeswettbewerb war der Land-
kreis Cuxhaven zwar zahlenmä-
ßig in diesem Jahr deutlich unter-
repräsentiert, aber beide Teilneh-
merinnen konnten höchst erfreu-
liche Ergebnisse mit nach Hause
nehmen: Laura Schlappa, 17-jäh-
rige Abiturientin aus Cuxhaven-
Altenbruch, nahm in diesem Jahr
erstmals an der Solowertung für
Orgel teil. Sie wurde beim Lan-
deswettbewerb mit der Höchst-
punktzahl von 25 Punkten ausge-
zeichnet. Damit bestätigte die Al-
tenbrucherin einmal mehr ihr mu-
sikalisches Ausnahmetalent. Die

Laura Schlappa (17) aus Altenbruch erspielte sich beim Landeswettbewerb
die volle Punktzahl. Foto: red

Schützenverein Gudendorf

Wettschießen
um Ostereier
CUXHAVEN. Der Schützenverein
freier Wildschütz Gudendorf lädt
für Donnerstag, 24. März, um
15 Uhr, alle Anwohner, Schüt-
zenvereine, Vereine und sonstige
Interessenten zum Eierschießen
ein. Das Eierschießen in der
Schützenhalle am Karkweg 120
beginnt um 16 Uhr. Die einzige
Voraussetzung für die Teilnahme
ist ein Mindestalter von zwölf Jah-
ren. Zu gewinnen gibt es frische
Eier und die diesjährige Königs-
würde. Für das leibliche Wohl der
Besucher ist gesorgt. (red)

Moin
Cuxhaven
Allen Unkenrufen zum Trotz:
Dass es Deutschlands Wirt-
schaft sehr gut geht und wie-
derholt von immer neuen
Rekordeinnahmen des Staates
berichtet wird, ist ja nun
nicht von der Hand zu weisen.
Und manchmal denke ich,
das liegt allein an mir. Nicht
nur beim Aufräumen be-
komme ich stets wiederkeh-
rend die Krise und staune
über Vorräte, die wahrschein-
lich bis ans Lebensende rei-
chen werden: Warum liegen da
eigentlich so viele Schulhef-
te, obwohl meine Kinder längst
die Schule verlassen haben?
Ich habe (natürlich niemals ge-
nutzte) Spezialputzmittel für
jede Lebenslage und könnte je-
dem Bastelladen das Wasser
reichen. Ganz zu schweigen
davon, dass ich – sollte es je-
mals dazu kommen – mit all
dem, was auf dem Dachbo-
den lagert, spielend nicht nur
ein, sondern gleich mehrere
Enkelkinder ausstatten könn-
te. Während ich da ja für
mein Geld immerhin einen Ge-
genwert erhalten habe (dass
der dann oftmals als Geschenk
in den Händen anderer lan-
det, ist ja mein Problem), gibt
eine Serie an Missgeschi-
cken mir doch zu denken:
Nicht so schlau ist es, zu be-
zahlen und dann die Ware
gleich im Laden zu lassen
(ja, die Bananen waren mei-
ne...), Lebensmittel im Kühl-
schrank zu vergessen oder sich
so lange darauf zu freuen,
bis sie ungenießbar sind oder
gerade eingekaufte Gegen-
stände sofort zu Hause zu ver-
legen. So wie die nicht wie-
der aufzufindende Fernsehzei-
tung... Die fand sich dann
nach über einer Woche doch
wieder. So etwas passiert
immer nur, wenn man längst
Ersatz gekauft hat! Bleibt
nur der Trost, dass so stets für
einen weiter prosperieren-
den Handel in Deutschland
und in unserer Heimatstadt
gesorgt ist... also ist dies nichts
anderes mein ganz spezieller
Verdienst für die Gemein-
schaft.

Maren Reese-Winne

Ebbe & Flut:
HW: 00:17 / 12:46
NW: 07:16 / 19:30
Wassertemp. 3°
Wind: O 8
Wattw.: 17:00-18:00

Vortrag

Fakten zum
Thema Wolf
im Mooriz
KREIS CUXHAVEN. Durch ein akti-
ves Monitoring Erkenntnisse ge-
winnen, Unbekanntes sichtbar
machen und gemeinsam an der
Auflösung von Konfliktfeldern ar-
beiten. Dieses Ziel verfolgt der
Vortrag „Die Herausforderung
Wolf - eine Hilfestellung“ im
MoorInformationsZentrum
(Mooriz) Ahlenmoor, der am
Sonntag, 18. März, um 15 Uhr
wiederholt wird.

Fakten im Vordergrund
Um ein ausgewogenes und fakten-
basiertes Meinungsbild zur Anwe-
senheit der Wölfe im Landkreis
Cuxhaven generieren zu können,
benötigen Skeptiker, Gegner und
Befürworter des Wildtieres glei-
chermaßen eine sachliche Infor-
mationslage.

Referent Silas Neuman, Natur-
und Landschaftspfleger sowie Ko-
ordinator der Wikiwolves-Einsät-
ze im Landkreis Cuxhaven und
ehrenamtlich Tätiger im Wolfs-
monitoring, möchte während der
Veranstaltung diesen Aspekten
gerecht werden.

Um an der Veranstaltung teil-
nehmen zu können, muss sich im
Mooriz angemeldet werden. Der
Eintritt ist frei. Veranstalter ist
MoorInformationsZentrum Ah-
lenmoor, Telefon (0 47 57)
8 18 95 58. (red)
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